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war, abarmuhl zugethellt. Diese Vereinigung beider Bis—
thumer dauexte durch go Jahre,
Nac dlgser Zeitwurde Johann 1. ein Monch Bi—
schof von Mahren, und von ihm an geht die ununterbroche
ne Reihe der Bischoe zu Olmutz bis auf jetzige Zeit fort.
SGSchon im Anfange dieses Zeitraumes hatte die Cyrilli

sche Buchstabenschrift ganzlich aufgehort besonders weil jetzt
der lateinische Gottesdienst hiler eingefuhrtwurde. Jader
Gebrauch der lateinischen Sprache nahm hernach so sehr zu
baß man sch ihrer in allen offentlichen Geschaften und In—
schriften bediente. Wn Unterricht in derselben, und in den
unteren Schulen uberhaupt erhielt die Jugend in den kurz
vorher gestifteten Mohnskloster Sogar auch einige Ge
lehrte hatte Mahren schon in diesem Zeitraume; allein die
Geschichte hat uns dur dle Ruhmen von zweyen aufbewah
ret, nahmlich von Ahna als Philosophen und Wohlredner
und Paulus Moravus als Rechtsgelehrten. Nebst diesen
war noch ein Benedictiner dessen Nahmen aber unbekannt
ist, welcher eine Chronik von der Geburt Christlan bis zur Halste
des 12. Jahrhundertes verfaßt und besonders von Mahren
die Geschichle seiner Zelt geschrieben haben soll.

So wie die Mahrer aber nun an ihrer Ausbildung zuge
nommen hatten, kanhten sie quch mehrere Bedurfnisse, und er
lernten daher verschledene Kunste und Gewerbe. Die Nachbar
schaft und Bermischung mit den Deutschen trug unstreitig das
Meiste dazu bey daß sie darin schnelle Fortschritte machten
Zugleich wurde auch nach und nach Geld in Umlauf gebracht;
der Tauschhandel horte alsy auf und man fing an fur Geld zu
kaufen und zu perkaufen.

D WMahren als ein Marlgrafthum
unter den Herzogen und nachher Konigen
von Bohmen v 1182 bis 1306.


